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3  BESINNLICHES WORT 

Taufen – Gott sagt ja zu uns! 

Wenn Eltern ihre Kinder taufen lassen wollen, ist das eine große Freu-

de für uns. Viele Eltern wollen, dass ihre Kinder unter Gottes Schutz 

und Segen leben und in die Tradition hineinwachsen, in der sie selber 

stehen. 

Die Taufe ist das sichtbare Zeichen, dass Gott diesen Menschen ange-

nommen hat. Die Taufe ist ein Sakrament und fast alle christlichen 

Kirchen erkennen es gegenseitig an. Deshalb kann jeder Mensch nur 

einmal im Leben getauft werden, auch wenn er beispielsweise die 

Konfession wechselt. 

Die Taufe sollte eine gutüberlegte Entscheidung sein, denn werden 

Kinder zur Taufe gebracht, verpflichten sich die Eltern, Patinnen und 

Paten und die Gemeinde dazu, dass die heranwachsenden Kinder 

von Jesus Christus hören und immer wieder zum Glauben eingeladen 

werden. Deswegen werden auch nur Kirchenmitglieder offiziell als 

Paten zugelassen, da sie die Gemeinde repräsentieren. Dabei sind ne-

ben einem/r ev. luth. Paten/Patin auch Mitglieder anderer christlicher 

Kirchen willkommen. 

Die Taufe sollte nicht einfach durchgeführt werden, nach der Devise, 

„Mit allen Wassern gewaschen, kann ja nicht schaden! Das Kind kann 

sich jederzeit dagegen entscheiden.“ Die Taufe ist eine bewusste Ent-

scheidung für das „Christ sein und werden“. Ein unmündiges Kind 

taufen zu lassen, bedeutet, mich dafür zu entscheiden, dass mein Kind 

mit Gott ins Leben geht. Da ein kleines Kind in der Taufe den Glau-

ben noch nicht selbst bekennen kann, gibt es in unserer Kirche den 

Konfirmationsunterricht. Dieser Unterricht soll die Jugendlichen über 

den Glauben aufklären und, wenn gewollt, in 

der Bestätigung ihrer Taufe enden 

(Konfirmation – lat. für bestätigen). Der Glau-

be als Antwort auf die Taufe ist schlussendlich 

notwendig! 

Manchmal gibt es jedoch Missverständnisse, 

wenn es zur Taufe selbst kommt. Oft werde 

ich gefragt, warum ich keinen separaten Tauf-

gottesdienst nur für die Familie mache. Wa-

rum? Nun es hat mit der Bedeutung der Taufe 
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zu tun. Mit der Taufe wird das Kind Christ und Mitglied der Kir-

chengemeinde. Da macht es keinen Sinn für mich, die Gemeinde 

und Gemeinschaft, in die das Kind getauft wird, von diesem Fest 

auszuschließen.  

Manche Familien wünschen sich, „besonderes Wasser“ bei der Tau-

fe zu verwenden, Graster Quellwasser, oder Wasser aus der Lamme 

oder aus dem Jordan. Das ist durchaus möglich, jedoch hat das für 

die Taufe an sich keine Konsequenzen, sondern drückt eher die Ver-

bundenheit zum Ort aus. 

Manche Eltern würden sich gerne eine Lebensweisheit oder ein Le-

bensmotto anstatt eines biblischen Taufspruchs aussuchen. Da es sich 

um ein CHRISTLICHES Sakrament handelt und dies auch deutlich wer-

den soll, bestehe ich auf ein biblisches Wort als Taufspruch. Es ist 

meist ein Segenswort, das den Täufling ein ganzes Leben lang be-

gleiten soll. Schon oft haben mir alte Gemeindemitglieder erzählt, 

dass ihnen Tauf- oder Konfirmationsspruch sehr wichtig in ihrem 

Leben geworden ist.  

Gerade in der Taufe von Kindern spiegelt sich für mich Gottes Gna-

de und Liebe wieder. Gott sagt „Ja“ zu dem Täufling! Unabhängig 

davon, ob sich der Mensch später für oder gegen  ihn entscheiden 

wird.                                                  Ihr Pastor Stephan Gensicke 



5  TAUFERINNERUNGSGOTTESDIENST IN GRASTE 

Ist denn schon Weihnachten? 

Diese Frage stellte sich Nosy, der Kirchengeier, als er am 19.08.2018 

um 10 Uhr in Graste  von der Kanzel blickte. 

Vor ihm war eine sehr gut gefüllte Kirche und viele Kinder! 

Nein, Weihnachten war nun noch nicht, aber der Kindergottes-

dienst Graste hatte zusammen mit Pastor Gensicke einen Tauferin-

nerungsgottesdienst vorbereitet. 

38 Kinder wurden eingeladen und 5 weitere Kinder sollten getauft 

werden. 

Da war mal richtig was los in der Kirche! 

Viele Kinder hatten ihre Taufkerze mitgebracht, die alle zusammen 

auf dem Altar ein tolles Bild ergaben. Pastor Gensicke und Nosy er-

zählten über das Thema Taufe. 

Danach bekamen alle bereits getauften Kinder am Taufstein Gottes 

Segen und ein Kreuz mit Wasser aus unserer Helle Quelle in die 

Hand. 

Im Anschluss wurden Hanna und Greta Brinkmann, Theo und Curt 

Wittkamp, sowie Emma Wunstorf getauft und in die Gemeinschaft 

der Kirchengemeindeglieder aufgenommen. 

Der Kindergottesdienst Graste durfte nun noch Elke Drücker als neu-

es Team-Mitglied begrüßen. 

Als Highlight hatte auch unser Engel seinen großen Auftritt, als er 

von der Decke geschwebt kam und in seiner Taufschale eine Papier-

blüte trug, die in Sekunden blühen konnte. So eine gebastelte Blume 

bekam jedes Kind  als Erinnerung mit nach Hause. 

Es war ein wirklich lustiger, 

schöner, lauter und feierli-

cher Gottesdienst – eben so, 

wie es mit vielen Kindern in 

der Kirche sein sollte. 

 

Euer KiGo-Team Graste 
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 Sommerkirche 2018 - „Ich bin dann mal weg.“ 

 

Auch dieses Jahr haben wir 

unsere Sommerkirche in 

unseren vier Gemeinden 

gefeiert. Das Thema war, 

„Ich bin dann mal weg - 

Auszeit! Der Pastor nahm 

das Thema wortwörtlich 

und ging für vier Wochen 

in Urlaub. Aber mit Hilfe 

unseres Diakons und unse-

ren LektorInnen wurden 

die Gottesdienste wunder-

bar gestaltet. 

Hier sind ein paar Eindrü-

cke aus dem letzten Gottes-

dienst in Graste. Das Wet-

ter spielte mit und so konn-

ten wir einen Open-Air 

Gottesdienst feiern. 

Herzlichen Dank gilt allen, 

die mitgeholfen haben! 
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Filmgottesdienst  

Was würdest Du tun, wenn Du für eine Woche Gott wärst? 

Das war die Titel unseres 4. Filmgottesdienstes. Wieder hatte sich 

unsere Sophienkirche gut gefüllt und einige bemerkten gleich beim 

Hereintreten in die Kirche: unsere neue Leinwand! 

In dem Film erlebte ein Reporter namens Bruce den wohl schlimms-

ten Tag seines Lebens, und er haderte mit Gott: „Wie kannst Du das 

alles zulassen wenn es Dich wirklich gibt?“ Hollywood macht es 

möglich und so bekommt der Reporter in dem Film Gottes All-

macht. In humorvoller Weise muss Bruce jedoch einsehen, dass es 

nicht so einfach ist, das Leben in der Stadt Buffalo besser zu ma-

chen. Im Gegenteil, er versagt auf ganzer Linie. Am Ende muss er 

einsehen, dass jeder seinen Teil dazu beitragen muss, damit das Le-

ben besser wird. Jeder muss seinen Gaben und Talente benutzen, 

um das Leben von sich und Anderen besser zu machen. „Sei selbst 

das Wunder“, ist die Aufforderung Gottes in dem Film.  

Der Filmgottesdienst lud zum Nachdenken und Lachen ein. Anbei 

noch ein Foto von dem Gottesdienst! 

FILMGOTTESDIENST - GOTT FÜR EINE WOCHE?  
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Schulanfängergottesdienst 

Mit einem ökumenischen Gottesdienst wurden unsere Schulanfän-

ger in der Grundschule am 11. August begrüßt. Mit Gottes Segen 

haben sie ihre Schulzeit begonnen. 

Es war ein feierlicher Gottesdienst, 

in dem den Schulanfängern Mut 

für die kommenden Wochen und 

Monate gemacht wurde .  

Dabei war auch Nosy, der Kirch-

engeier, der die Kinder und Er-

wachsenen zum Lachen brachte, 

weil er Segen mit Sägen verwech-

selte. So wurde den Kindern auf 

lustige Weise erklärt, was Gottes 

Segen bedeutet. Am Ende des 

Gottesdienstes durften die Kinder 

zu den Pastoren gehen und ein 

Segenswort und den  Segen emp-

fangen.  
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Der Baum 

 

Zu fällen einen schönen Baum, 

braucht`s eine halbe Stunde kaum. 

Zu wachsen bis man ihn bewundert, 

braucht er, bedenk`es ein Jahrhundert.  Eugen Roth                                                   

 

Leider muss 

auch der letzte 

Baum in unse-

rem Kirchgar-

ten fallen. Die 

ca. 90 Jahre 

alte Kirsche 

verliert bei je-

dem stärkeren 

Wind beachtli-

che Äste. Da sie 

vom Stamm 

her morsch 

wird, droht sie 

beim nächsten starken Sturm zu brechen und großen Schaden anzu-

richten. Um möglichen Schäden vorzubeugen, hat der Kirchenvor-

stand Graste nach Fachauskunft entschieden, ihn fällen zu lassen. 

 

Somit steht bald unsere Luther-Eiche allein im Kirchgarten. Seit Jah-

ren haben die KV`s überlegt und versprochen neue Bäume zu 

pflanzen. Nun wollen wir dem Versprechen nachkommen. Aller-

dings kosten Bäume Geld und wir sind auf die Unterstützung unse-

rer Kirchengemeinde angewiesen. Der derzeitige Kirchenvorstand 

hat deshalb entschieden, den freiwilligen Kirchenbeitrag nicht nur 

für die Sanierung der Graster Orgel zu beantragen, sondern auch 

für die Anschaffung von 2-3 Bäumen. Hiermit bedanken wir uns 

herzlich bei allen Spendern im Voraus. 

 

Vielen Dank. Euer Kirchenvorstand Graste 
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60 Jahre - Posaunenchor 

Unser Posaunenchor wird dieses Jahr 60 Jahre alt. Das ist ein guter 

Grund zu feiern, wie wir es bereits im letzten Gemeindebrief ge-

schrieben haben.  

Für einen Pastor ist ein Posaunenchor oftmals die musikalische Ret-

tung in schwierigen Situationen. Allein im Verlauf der letzten 3 Mo-

nate (die Zeitspanne eines Gemeindebriefes) hat der Posaunenchor 

uns bei zahlreichen Freiluftgottesdiensten und Feiern begleitet. 

Beim ökumenischen Pfingstgottesdienst im Klosterpark hat uns der 

Posaunenchor bei strahlenden Wetter den musikalischen Rahmen 

gegeben. Es waren so viele Gemeindemitglieder beider Kirchen ge-

kommen, dass viele auf dem Rasen gesessen haben. 

Am 29. Juni hat der Posaunenchor ins Martin Lutherhaus geladen, 

zum Volkslieder singen. Viele Menschen folgten der Einladung und 

genossen den Abend mit Musik, Singen, Essen und Getränken! 

In der Sommerkirche hat der Posaunenchor die Gottesdienste in 

Graste und beim Waldgottesdienst in Nette musikalisch begleitet.  

Darüber hinaus ist der Posaunenchor wegen Fehlen eines Organis-

ten kurzfristig bei Gottesdiensten eingesprungen. Dafür bin ich unse-

rem Chorleiter Hans-Werner Grobecker und dem Chor sehr dank-

bar. Herzlichen Dank! Stephan Gensicke  
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Gospelvoices Konzert 

Als Teil des 60 jährigen Jubiläums unseres Posaunenchors gab der 

Chor Gospelvoices aus Hildesheim ein Konzert in unserer Sophien-

kirche. 

Der Chor war damit in kurzem Zeitraum das zweite Mal zu Besuch 

in Lamspringe. Deswegen war der Chor überrascht und begeistert 

über den guten Zuspruch von Besuchern. Der Chor sang bekannte 

Gospels, aber auch einige Lieder aus Afrika. Nach zwei Stunden en-

dete das Konzert mit einer Zugabe und lautem Applaus.  

Die Gospelvoices gratulierten unserem Posaunenchor zu seinem 60- 

jährigen Bestehen und wir als Kirchengemeinde sind dankbar, dass 

sie Gottes Lob so lebendig und fröhlich in unsere Kirche brachten. 

Herzlichen Dank Gospelvoices       
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 Lamspringer Kirchengemeinde gestaltet  

Waldgottesdienst in Nette 

Zum letzten Waldgottesdienstes in diesem Jahr begrüßte Bernd Uh-

de die zahlreichen Besucher und Gäste aus dem gesamten Kirchen-

kreis Hildesheimer Land, Alfeld und Umgebung. Die  Waldgottes-

dienste auf dem Weinberg haben mittlerweile schon eine lange Tra-

dition und viele Gläubige nutzen die Gelegenheit zur Sommerkirche 

unter freiem Himmel. Aber auch viele neue Besucher schätzen die 

besondere Atmosphäre mitten im Wald. Die kleine Lichtung mit ih-

rem schlichten Holzkreuz strahlt einen besonderen Reiz aus. Ein 

paar Holzbänke sind vorhanden, nicht viele. Sind diese besetzt, 

müssen sich die Besucher einen leichten Klappstuhl am Parkplatz 

Weinberg geben lassen und damit den kleinen ansteigenden Wald-

weg erklimmen. 

Es ist bereits der sechste Waldgottesdienst in diesem Jahr und das 

heißt diesmal auch der Letzte.  „Seit 1972 gibt es den Waldgottes-

dienst auf dem Weinberg. Horst-Dietrich Schlemm, der langjährige 

Pastor in Nette, hatte damals die Idee und setzte diese in die Tat 
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um.“, erzählt Uhde. In diesem Jahr haben schon Superintendentin 

Katharina Henking und Landessuperintendent Eckhard Gorka auf 

dem Weinberg gepredigt. Den letzten „offenen“ Gottesdienst in 

diesem Jahr gestaltete Pastor Stephan Gensicke aus Lamspringe, un-

terstützt durch den Lamspringer Posaunenchor.  

„Ist es nicht wunderbar, hier im Wald zu sein? Ist es nicht wunder-

bar, was der Mensch geschaffen hat?“ fragt Gensicke. „Doch ist 

wirklich alles so gut?“, hinterfragt er danach. Der Pastor predigt 

über die „Selbstoptimierung“, die einen Haken hat: der Fokus liegt 

immer  bei „mir“ selbst! 

Mit den Worten: „Frohe Weihnachten und einen Guten Rutsch, bis 

H immel fahr t  2019 !“ ,  ve rab sch iede t  Uhde ,  de r 

„noch“ (kommissarische) Kirchenvorsteher aus Nette, der im Herbst 

aus dem Amt ausscheidet, die Gottes-

dienstbesucher auf dem Weinberg.  

 

Jürgen Zimmat 
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Kirchenvorstandeinführungen 

Im Juni wurden unsere neuen Kirchenvorstände feierlich in unseren 

Gemeinden eingeführt. In Lamspringe wurden 7 Kirchenvorsteher 

eingeführt und 3 verabschiedet. In Graste wurden 3 eingeführt und 

2 verabschiedet und in Neuhof wurden 3 verabschiedet und 4 ein-

geführt. In der Predigt 

wurde die Arbeit als 

Kirchenvorsteher mit 

einem Taschenmesser 

und einer Taschenlam-

pe verglichen. Nicht 

nur weil die Arbeit 

sehr vielseitig ist, son-

dern weil man manch-

mal auch einen Schnitt 

machen muss oder Licht in 

den Verwaltungsdschungel 

bringen muss. 

In der zweiten konstituieren-

den Sitzung mit den neuen 

Vorständen wurden folgen-

de Vorsitzende gewählt: 

Lamspringe: Doris Heil 

Graste: Eva Bauer 

Neuhof: Nicole Jahns 

In allen Vorständen wurde 

Pastor Stephan Gensicke als 

stellvertretender Vorsitzen-

der gewählt.  

Nicole Jahns wurde als Vor-

sitzende für das gesamte 

Kirchspiel wiedergewählt.  
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Lamspringe: Sabine Krending, Hans-Henning Bohnsack, Doris Heil,  

Ilona Raatz, Frauke Niemann, Maren Vogl, Jürgen Zimmat 

 

 

 

 

 

Neuhof:        

Anke Röxe,   

Doris Anders, 

Nicole Jahns,  

Heike Uhe  

 

 

 

 

 

 

 

Eingeführt wurden: 

Graste: Eva Bauer,  

Brigitte Tisemann,  

Diana Kolb,  
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Kirchenvorstandverabschiedungen 

Wir sind dankbar für die 7 Kirchenvorsteher, die verabschiedet 

wurden. Sie haben zwischen 6 und 36 Jahren uns die Treue gehal-

ten und sich oft kreativ eingebracht haben. Als neuer Kirchenvor-

stand schauen wir jetzt in die Zukunft und auf neue Wege das 

Evangelium in unsere Gemeinden zu bringen.  

 

Verabschiedet wurden: 

Lamspringe: Viola Markwort, 

Carsten Peters und Günther 

Otto  

 

 

 

 

 

 

Graste: Rita Bethel und      

Verena Hubert 
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Neuhof: Edeltraud Reiche, Magret Gelfort und Iris Oberbeck 
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20  GRUPPENTREFFEN IM MARTIN-LUTHER-HAUS  

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 

 

 

Dienstag 

15:00-17:00 Seniorenkreis H. Nicht  05183/1614 

 1x monatlich I. Raatz  05183/1653 

14:30-17:00 Handarbeitsgruppe I. Simon  05183/5485 

 14-tägig  

19:30 Frauen-Kontakt-Gruppe U. Kronenberg    05183/5388 

 14-tägig U. Piehl           05183/956280 

19:00-22:00 Männerkreis L. Tietz            05183/957507 

 1. Dienstag im Monat  

 

Mittwoch  

09:30-11:00 Diakon. Gemeindefrühstück I. Simon 05183/5485 

 1.Mittwoch im Monat   R. Maibaum 05183/1819 

17:00 Hauptkonfirmanden S. Gensicke      05183/946472 

17:30-18:30 Gymnastik f. Jung und Alt R. Kick          015756367020 

 Turnhalle Grundschule 

19:00-21:00 Abend der Begegnung   1-2 monatlich nach Absprache 

   

   



21  GRUPPENTREFFEN & SONNTAGSGOTTESDIENSTE 

Gruppentreffen im Martin-Luther-Haus in Lamspringe 

 

Donnerstag 

 

17:00 Vorkonfirmanden 

19:00 Jugend-Mitarbeiter Kreis nach Absprache 

19:00-22:00 Patchworkgruppe M. Oberbeck 05183/2260

 1.&3. Donnerstag im Monat  

 

 

Freitag 

 

19:00-21:30 Posaunenchor H.W. Grobecker 05183/2235  

 

 Besuchsdienstkreis  L. Tietz            05183/957507 

 nach Absprache 

 

   

Gottesdienste  

Lamspringe Jeden Sonntag Gottesdienst - in der Regel - um 10:00 Uhr 

 

Graste 2. So. im Monat 18:00 Uhr Gottesdienst 

 2. So. im Monat 10:00 Uhr Kindergottesdienst 

 

Netze 1. So. im Monat 08:30 Uhr Gottesdienst 

 

Neuhof 3.Sa. 18:00 Uhr oder 3.So. 09:00 oder 10:00 Uhr 

 Gottesdienst  

 

Genauere Informationen auf dem Predigtplan 



22  FISCHFEST 

63 

Fischfest 

 

Der Graster Kindergottesdienst lädt am 22.09.2018 alle Großen 

und Kleinen ein, mit uns an unserer Bienenweide,  

ein kleines Fischfest zu feiern. 

 

Für das leibliche Wohl ist mit Fischbrötchen und Getränken gesorgt. 

Wir beginnen mit einer Andacht um 17 Uhr in der Kirche und freu-

en uns auf viele Besucher. 

 

Euer KiGo Team Graste 



23  NACHRUF  

Nachruf für Edith Barkhof 

Die Kontaktgruppe der „jungen“ Frauen wurde 1976 unter der Lei-

tung von Edith Barkhof gegründet. Treffpunkt der Kontaktgruppe 

war das Martin-Luther-Haus, alle 14 Tage am Dienstagabend.  

Edith leitete die Gruppe mit strenger aber herzlicher Hand (da kam 

die frühere Lehrerin durch). Sie bereitete die Ausflüge, Freizeiten 

und Informationsabende vor. 

Besonderes Ereignis war das 25-jährige Jubiläum: Mallorcafahrt mit 

Pastor Willi Mann & Frau. 

1998 hatte Edith dann einen Schlaganfall, dem sie mit aller Kraft ent-

gegenwirkte. Mit Gehhilfen und Rollstuhl nahm sie weiter an der 

Kontaktgruppe teil. 

Ab 2003 übergab sie die Leitung an Inge Habekost und Ursel Kro-

nenberg. Die Frauen haben Edith viel zu verdanken. Sie war immer 

der Fels in der Brandung. 

Nach der Beerdigung übergab die Frauengruppe „für Edith“ eine 

Geldspende in die Kirchenkasse. 

Uta Piehl 

 

Auch im Namen der Kirchengemeinde danken wir Edith Barkhof für 

ihr langjähriges Engagement.   

„Danket Gott für seine unermessliche Güte und Liebe, die weder 

Zeit noch Grenzen kennt. (Psalm 107,1)“  



24  MITTEILUNG 

Ist Nehmen ohne zu fragen, gleich Stehlen? 

 

Schade, dass wir uns diese Frage stellen müssen.... 

Der „Immer Wieder“ ist dazu da, alle Kirchengemeindeglieder un-

seres Kirchenspiels Lamspringe, Graste/Netze und Neuhof, über das 

Geschehen rings um unsere Kirchen zu informieren und über Aktio-

nen zu berichten – über Gute und auch Schlechte. 

Unsere Graster Kirchenmauer hat ihre Ecken und Kanten, verliert 

etwas Mörtel und es wackelt hier und da ein Stein. Das ist bei alten 

Mauern so, aber sie haben ihre Geschichte. 

Zur großen Enttäuschung des KV Graste müssen wir leider feststel-

len, dass die „Wackelsteine“ auf mysteriöse Art und Weise ver-

schwinden. Sie sind einfach weg. Ebenso werden die „Alten Stei-

ne“, die hinter der Mauer im Kirchgarten lagern, immer weniger. 

Das stimmt uns nicht nur traurig, sondern auch ärgerlich. Wir wür-

den es mit großer Freude begrüßen, wenn die Steine ihren Weg zu-

rück finden würden! 

Ebenfalls ist jedermann gerne eingeladen, unsere schöne Bienenwei-

de zu besuchen. Allerdings ist diese für unsere Insekten gedacht und 

nicht dazu, seinen Küchenkräutergarten aufzufüllen oder sich einen 

hübschen Wildblumenstrauß zu pflücken. 

Der Kindergottesdienst Graste hat mit viel Mühe diese Weide ange-

legt und es gibt sicherlich viele enttäuschte Gesichter, wenn man 

weiterhin zusehen muss, wie wahrscheinlich kleine Kirchenbesucher 

durch die Fischwiese laufen und die Blumen zertrampeln. 

Der Kirchgarten ist offen für jeden, zur Besinnung, zum Ausruhen 

und genießen. Er ist allerdings kein Spielplatz! 

Wir hoffen, dass der Kirchgarten eine Freude für jeden wird und 

nicht zum Ärgernis von uns. 

 

Der Kirchenvorstand Graste 



25  VAKANZVERTRETUNG 

Vakanzvertretung 

Vakanzvertretung für Adenstedt, Wrisbergholzen und Woltershau-

sen 

Wie viele bestimmt schon gehört haben, wird Pastor Hagen Faust 

unseren Gemeindeverbund im Oktober verlassen. Bis ein neuer Pas-

tor die Verantwortung, für die obigen Gemeinden übernehmen 

wird, werden Pastor Steinert und ich die Vakanzvertretung über-

nehmen. Pastor Steinert wird die Vertretung für Adenstedt, Wris-

bergholzen und vier weiteren Gemeinden übernehmen. Ich werde 

Woltershausen, Harbansen, Hornsen und Irmenseul in der Vakanz 

vertreten.  

Das heißt für uns Pastoren, Diakonen und Lektoren im Gemeinde-

verbund, dass wir die Arbeit von Pastor Faust kompensieren müs-

sen. Der Predigtdienst wird so gut es geht auf viele Schultern ver-

teilt. Auch die Kasualien, (Taufen, Hochzeiten, Beerdigungen) wer-

den durch uns Pastoren vertreten. 

Ab Oktober werden die Hauptkonfirmanden aus Adenstedt bei uns 

in Lamspringe mitunterrichtet und auf Konfirmandenfreizeit mitfah-

ren. Die Vorkonfirmanden aus Woltershausen werden mit dem 

neuen Vorkonfirmandenjahrgang aus Lamspringe im September im 

Martin-Lutherhaus anfangen. 

Die Vakanzvertretung wird solange stattfinden, bis sich ein neue/r 

Pastor/in für den Gemeindeverbund gewinnen lässt.       S.Gensicke 



27  GEBURTSTAGE  

14.11.  Else Weißbrich  80 Jahre 

17.11.  Günther Heinrich  88 Jahre 

20.11. Helga Koch  75 Jahre 

21.11.  Gerhard Müller  80 Jahre 

22.11.  Käte Nothdurft  95 Jahre 

23.11.  Marga Schannen 90 Jahre 

25.11.  Karl Räther  85 Jahre 

26.11.  Horst Wache 86 Jahre 

28.11.  Anni Look  96 Jahre 

28.11.  Günther Maibaum  75 Jahre 

Es wurden folgende Geburtstage unserer Jubilare 

berücksichtigt: 75, 80 und ab 85 alle Jahrgänge! 

Datenschutz 

Die Veröffentlichung der Familiennachrichten im Gemeindebrief (Geburtstage, Tau-

fen, Hochzeiten, Sterbefälle) unterliegt dem Datenschutz. Die Gemeindebriefredak-

tion setzt für die Veröffentlichung das Einverständnis der Betroffenen voraus. Sollte 

jemand mit der Bekanntgabe nicht einverstanden sein, bitten wir, dieses dem 

Pfarramt, Telefon (05183/1734), bis zum Redaktionsschluss mitzuteilen.      



29  FRIEDHOFSVERWALTUNG 

  Beerdigungen 

 

17.05.2018 Heinz Gerves   88 Jahre Graste 

07.06.2018 Jutta Hoffmann, geb. Richthof  89 Jahre Lamspringe 

12.06.2018 Martina Regenhardt, geb. Loch 56 Jahre Lamspringe 

26.06.2018 Gerda Hubert, geb. Bartels  92 Jahre Graste 

13.07.2018 Elsbeth Voges, geb. Lagershausen 81 Jahre  Lamspringe 

02.08.2018 Wilfried Köhler  75 Jahre Bockenem 

25.08.2018 Else Stein, geb. Müller  92 Jahre Neuhof 

27.08.2018 Edith Barkhof, geb. Sowade  86 Jahre Lamspringe  

Die Friedhofsverwaltung informiert: 

Folgende Grabstätten stehen zur Zwangseinebnung an: 

Feld E Reihe 11 Nr. 8+9  Hildegard Engel und Kurt Engel 

Feld I Reihe 1 Nr. 3+4  Edith und Max Paschky 

Zu den Nutzungsberechtigten liegen der Friedhofsverwaltung keine Infor-

mationen vor. Bei genannten Grabstätten findet keine Grabpflege mehr 

statt. Wir fordern Angehörige auf, sich mit der Friedhofsverwaltung in Ver-

bindung zu setzen, bzw.  bitten um Mithilfe bei der Ermittlung von Ange-

hörigen. Sollte dies nicht geschehen, werden genannte Grabstätten Ende des 

Jahres eingeebnet. 



30   KINDERGARTEN ARCHE NOAH 

Einladung 

Sehr geehrte Damen und Herren. 

Wir ziehen nach einem Wasserscha-

den aus dem Juli 2017 zum nächsten 

Monat wieder zurück in unser sanier-

tes Kindergartengebäude. 

Diese Rückkehr wollen wir feiern und laden Sie herzlich ein: 

am Samstag, 22. September weihen wir den Kindergarten 

wieder ein!  

Um 14 Uhr geht es vor dem Eingang auf dem Krippenspielge-

lände los.  

Ab 15 Uhr können Sie sich im Kindergarten alles anschauen 

und ausprobieren.  

Am Ende gibt es dann ein Konzert mit Reinhard Horn, dem 

besten Kinderversteher der Welt. 

Bitte geben Sie uns bis zum 20. September Bescheid, wenn Sie 

ein Grußwort sprechen wollen. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 

Dagmar Habenicht    

Kinderkirche  

 

Wir laden zur Kinderkirche ins Martin 

Lutherhaus ein 

15. September 15 Uhr  

27. Oktober 15 Uhr  

24. November 15 Uhr  

 



31  GEMEINDEVERSAMMLUNG 

Gemeindeversammlung wird auf den  

24. Oktober 2018 verlegt 

Aufgrund der neuen Herausforderungen durch die Vakanzvertretung 

von Adenstedt & Woltershausen haben wir die Gemeindeversamm-

lung auf den 24.Oktober verschoben. 

Wir laden alle Gemeindemitglieder aus unseren vier Gemeinden: 

Netze, Graste, Neuhof und Lamspringe ins Martin-Luther-Haus ein.  

Die Gemeindeversammlung ist eine wichtige Veranstaltung, die den 

Gemeindemitgliedern Einblick in die Arbeit unserer Kirchengemein-

den gibt.  

Wir wollen über die Arbeit in unserem Kirchspiel berichten und von 

den verschiedenen Gruppen unserer Gemeinde hören. Die Gemein-

deversammlung ist ein Forum, wo Gemeindemitglieder auch ihre 

Wünsche, Vorschläge und Bedenken äußern können. Wir sind auch 

offen für Kritik und natürlich auch Lob über unsere Arbeit im Kirch-

spiel. Bitte nehmen Sie diese Einladung ernst und kommen zahlreich.  

Kommen Sie am 24. Oktober um 19:00 Uhr in den Saal des Martin-

Luther-Hauses. Herzliche Einladung!  



32  KONTAKTADRESSEN 

Diakonisches Werk Alfeld, Mönchehof 2, 31061 Alfeld/ Leine  

Allgemeinde Sozialberatung,  

Schwangeren- u. Schwangerschafts- 

konfliktberatung: Susanne Gottschalk 

 0 51 81/ 9 32-13 

Sprechstunden: Dienstag u. Donnerstag 09.00 – 12.00 Uhr u. nach Vereinbarung 

Email: DW.Alfeld@evlka.de 

Die Beratung ist vertraulich und kostenlos. 

Telefonseelsorge    08001110111 (Tag und Nacht) kostenfrei! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Oder Sie erreichen uns unter der email: 
 
trauerzentrum@gmx.de 
trauerzentrum@efes-online.de 

Kontaktpersonen des  
TrauerZentrums: 
 
Gropiusstraße 14 
31137 Hildesheim 
Christina Kasten-Gburek 
Leitung Tel. 0176-12967329 
Sandra Hesse 
Leitung Tel. 0176-12967337 
Festnetz:  05121/296730 
(wochentags) 

Mutter- u. Kind - Kurenberatung: 

Sabine Jasper-Haase 

 0 51 81/ 9 32-12 

 
 

Besuchen Sie  

unser Kirchspiel Lamspringe, 

Graste-Netze 

und Neuhof  

auch im Internet! 

 

Unser Internetauftritt befindet sich auf der Plattform der Landeskirche: 

 

Die Adresse lautet:  

https://kslamspringe.wir-e.de 

mailto:trauerzentrum@gmx.de
mailto:trauerzentrum@efes-online.de
mailto:trauerzentrum@efes-online.de
https://kslamspringe.wir-e.de
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Impressum   IMMER WIEDER 
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VERSCHIEDENES 

Kleiderkammer Lamspringe 
In Trägerschaft der evangelischen Kirchengemeinde 
 

Öffnungszeiten:  

1. und 3. Mittwoch im Monat  

von 14:30 bis 17.30 Uhr 

 

19. September 

17. Oktober 

7. und 21. November 

5. Dezember  

 

Ehem. Realschule, Lamspringe (Eingang über den Schulhof) 

Abgabe nur in kleinen Mengen  

und nur zum persönlichen Bedarf  

Wenn Sie unserer Kirchengemeinde  eine Spende zukommen lassen möchten, um 

unsere Gemeindearbeit oder ein bestimmtes Projekt zu unterstützen, freuen wir 

uns sehr darüber.   

bitte verwenden Sie dafür die  folgende Bankverbindung:  

„Kirchenamt Hildesheim“  

IBAN: DE13 2595 0130 0007 0097 74 (BIC NOLADE21HIK)  

Unter Angabe des Stichwortes: „3029 Lamspringe” 
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Pastor: 
Pastor Stephan Gensicke Lamspringe, Hauptstr. 122  05183/ 946472 
Email: s.gensicke@gmx.de 

Diakon: 
Lothar Tietz Lamspringe, Heberweg 6 05183/ 957507 
Email: LotharTietzDiakon@googlemail.com 

Kirchenvorstände der Kirchengemeinden (KG) - Ansprechpartnerinnen: 
Eva  Bauer (Vors.) KG Graste-Netze, Hinüberstr. 4 05183/ 1733 
Doris Heil (Vors.) KG Lamspringe, Hebergatze 5 05183/ 1231 
Nicole Jahns (Vors.) KG Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957280 

Pfarrbüro Lamspringe: 
Pfarrsekretärin:  
Sabine Haas 31195 Lamspringe, Hauptstr. 122 05183/ 1734 
Email: kg.lamspringe@evlka.de  Fax:  1031 
Bürozeiten: Di.  9.00 – 11.00 Uhr, Do. 17.00 – 18.30 Uhr 

Küsterinnen: 
Beate Lindner Lamspringe, über das Pfarrbüro 05183/ 1734 
Diana Kolb Graste, Riesbeeck 05183/ 946461 
Brigitte Tisemann Graste, Hornser Str. 4 05183/ 946886 
Hiltrud Schlaszus Netze, Am Bleeke 6 05183/   387 
Ilse-Marie Jahns Neuhof, Lermunder Str. 14 05183/ 957285 
Christa Schröder Neuhof, Mühlenbachstr. 4 05183/ 486 

Martin-Luther-Haus: Lamspringe, Hauptstr. 2 05183/2027 (direkt) 

Ansprechpartnerin für Vermietungen:  
Ilona Raatz  05183/ 1653 

Evangelischer Kindergarten Arche Noah und Krippe: 
Dagmar Habenicht (Ltg.) Hauptstr. 2 05183/ 688 
Email: kiga.arche-noah.lamspringe@t-online.de 

Kirchenmusik: 
Hans-Werner Grobecker (Posaunenchor) 05183/ 2235 
Peter Götz (Orgel)  05067/ 917539 
Christine Holze (Orgel)  05183/ 627 
Anja Köps (Orgel)  05183/ 956236 

Ev. Friedhof Lamspringe: 
Friedhofsverwaltung:  Siehe Pfarrbüro 05183/ 1734 

Ev. Friedhof Neuhof:  
Friedhofsbeauftragte Nicole Jahns 05183/ 957280 

https://kslamspringe.wir-e.de 

WIR SIND FÜR SIE DA ... 

mailto:kg.lamspringe@evlka.de


35  DANK 

Innehalten - Einfach einmal Danke sagen  

 

Gerade erst sind die letzten Sommertage vergangen, und es beginnt schon 

fast der Herbst. Oft ist die Herbstzeit ja innerlich und äußerlich verbunden 

mit etwas mehr Ruhe und Zeit zum Innehalten, vielleicht auch mit einer 

dankbaren Rückschau.  

In unseren Gemeinden feiern wir im Oktober das Erntedankfest.  

Diese Fest will uns Menschen einladen zum Innehalten und „DANKE“ – sa-

gen. Danke sagen für das, was uns geschenkt ist, für all das, was gewachsen 

ist, in unserem Garten, auf den Feldern, aber auch in unserem eigenen Leben 

und in der Gemeinschaft. 

Diese Zeit zum Innehalten haben wir uns als Kirchengemeinden schon über 

den Sommer genommen, und haben etwas festgestellt:  

Ja, wir haben viel Grund, DANKE zu sagen – als Kirchengemeinden und viele 

von uns auch ganz persönlich. Wir haben Grund, DANKE zu sagen für so vie-

les, was in unseren Kirchengemeinden, man könnte auch sagen "in unserem 

Garten" neu gewachsen ist, weiter wächst und gedeiht, und nun Früchte und 

neue Samen trägt.  

Eigentlich bräuchte es ja einen Gärtner oder Landwirt, der sich um das Säen 

und Wachsen kümmert, - einen Gärtner , der mit Liebe und Engagement in 

seinem Garten arbeitet, auch neue Samen und Ideen einbringt, alte Gewächse 

pflegt und kleine neue Pflänzchen hegt, der gießt und gern in seinem Garten 

verweilt, dort einer Vielfalt an Pflanzen Heimat gibt, Plätze zum Ausruhen, 

zum Innehalten, Feiern und Beisammensein einrichtet, der auch Freiräume 

lässt für Groß und Klein, Einheimische und Fremde in seinem Garten willkom-

men heißt,  Andere zum Mittun einlädt und Gottes Segen darin wirken lässt . 

Einen solchen Gärtner haben wir nicht, aber wir haben eine Pastorenfamilie, 

die genau das alles in unseren Kirchengemeinden, in unserem großen Garten, 

tut.  Wir wollen deshalb „einfach einmal von ganzem Herzen Danke sagen" . 

Es sind nun 2 Jahre, dass Familie Gensicke im Lamspringer Pfarrhaus wohnt 

und sich mit viel Liebe, Offenheit, Freude und Zeit, Herzlichkeit und Kraft in 

unseren Kirchengemeinden einbringt. Das strahlt in vielfältiger Weise aus: 

„Danke“ dafür !!   

Es macht uns allen viel Freude dieses Wachsen und Blühen zu spüren und zu 

erleben!   

 

..... und Danke sagen wir auch Gott, dass sein guter Segen uns bei allem 

Wachsen und Vergehen, Blühen und Früchte bringen stets begleitet! 

 

"Lobe den Herrn, meine Seele und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat." 

Ihre Kirchenvorstände 




